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Beschreibung

[0001] Es sind bereits Differentialauszüge für Schub-
laden oder dergleichen bekannt, welche auf beiden Sei-
ten der Schubladen eine Korpus-, eine Schub- und eine
zwischen beiden geführte Mittelschiene aufweisen, wie
es zum Beispiel aus AT 006 674 U2 zu entnehmen ist.
Dabei sind die Korpusschiene fest mit einem Korpus und
die Schubschiene fest mit einem Schub verbunden. Die
beiden Außenschienen können aber auch durch den Kor-
pus bzw. den Schub selbst gebildet werden. Außerdem
ist eine Bandschleife vorgesehen, welche auf am hinte-
ren und am vorderen Ende der Mittelschiene angeord-
neten Rollen geführt ist und einerseits an der Schub-
schiene und andererseits an der Korpusschiene befestigt
ist. Damit ergibt sich ein synchroner Auszug der Schub-
und der Mittelschiene, welche gleichzeitig ihre Endstel-
lungen erreichen, wobei ein Vollauszug des Schubes er-
reicht wird. Beide Seiten des Schubes laufen dabei relativ
parallel, jedoch ergibt sich keine vollständige Sicherheit
gegen ein Verkanten desselben beim Rausziehen oder
Reinschieben. Um dies zu vermeiden hat man bereits an
den Schubschienen Zahnräder angebracht, welche in
zusätzlichen längs der Korpusschiene verlaufende
Zahnstangen eingreifen. Zwar wird hierdurch eine abso-
lute Sicherheit gegen Verkanten erreicht, jedoch ergibt
sich einerseits eine recht aufwändige Konstruktion und
andererseits eine relativ starke Geräuschentwicklung
beim Abrollen der Zahnräder über die Zahnstangen. Wird
der Schub, wie in der Regel üblich, ganz aus dem Korpus
herausgezogen, würde das Zahnrad die Zahnstange ver-
lassen und könnte die Bewegung nicht mehr synchroni-
sieren. Hierzu wird die Zahnstange dann durch Klapp-
oder Schiebeelemente verlängert, wodurch sich ein noch
größerer Aufwand ergibt.
[0002] Die Aufgabe der Erfindung ist es daher, mit re-
lativ geringem Aufwand diesen Gleichlauf beider Schub-
seiten zu erreichen und dabei die Geräuschentwicklung
auf ein Minimum zurückzuführen. Dies wird erfindungs-
gemäß dadurch erreicht, dass die hinteren Rollen als
Zahnräder ausgebildet und in einer senkrechten Ebene
angeordnet werden, wobei je ein hinterer Bandschleifen-
teil als Zahnriemen, -kette oder dergleichen ausgebildet
ist und eine Querwelle die auf beiden Seiten liegenden
Zahnräder verbindet. Auf diese Weise wird einerseits
ohne die bisher erforderlichen Zahnstangen sowie deren
Verlängerungen und zusätzlichen Zahnräder ein voll-
kommener Gleichlauf auf beiden Seiten erreicht. Ande-
rerseits greifen die Zahnriemen in die Zahnräder weitge-
hend lautlos ein, so dass zusätzlich die Geräuschent-
wicklung auf ein Minimum herabgesetzt wird. Die Band-
schleife und ihre zur Hälfte durch Zahnräder ersetzte Um-
lenkrollen werden also doppelt ausgenutzt - einmal, um
den Synchronverlauf zu erreichen und zum anderen um
einen Gleichlauf auf beiden Seiten zu bewirken. Ausser-
dem wird dabei erreicht, dass die Parallelsteuerung im-
mer im Korpus bleibt.
[0003] Die Bandschleife kann aus zwei getrennten

Bandschleifenteilen bestehen, nämlich einem hinteren,
welcher als Zahnriemen ausgebildet ist, und einem vor-
deren, der aus einem einfachen Band besteht. Die freien
Enden der beiden Bandschleifenteile sind dabei jeweils
an der Schubschiene und an der Korpusschiene befe-
stigt. Es besteht aber auch die Möglichkeit, eine einteilige
Bandschleife zu verwenden, wobei diese dann aber
durchgehend als Zahnriemen ausgebildet sein muss,
wobei dann die vordere Rolle eine entsprechend tiefe
Führung aufweisen sollte.
[0004] Man kann sowohl das Zahnrad als auch die vor-
dere Rolle, und damit die gesamte Bandschleife, in einer
senkrechten Ebene anordnen. Jedoch hat es sich vor
allem bei einer Zweiteiligkeit der Bandschleife als zweck-
mäßiger erwiesen, die vordere Rolle und den vorderen
Bandschleifenteil in einer waagrechten Ebene anzuord-
nen.
[0005] Die Zeichnung zeigt ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung. Es stellen dar:

Figur 1 die Ansicht einer Explosionszeichnung einer
Schubladenführung mit angedeuteter
Schublade,

Figur 2 im vergrößerten Maßstab ein abgebroche-
ner Querschnitt der Schubladenführung,

Figur 3 die Ansicht einer schematischen Darstel-
lung,

Figur 4a eine Seitenansicht einer Schubladenfüh-
rung mit Schublade in eingeschobener Lage
und

Figur 4b eine Darstellung nach Fig. 4a in ausgezoge-
ner Lage.

[0006] Wie die Fign. 1 und 2 zeigen, ist die Schublade
1 beiderseits als Schubschiene 2 ausgebildet. An einem
nicht dargestellten Korpus sind zwei Halterungen 3 und
4 angeordnet, an welche eine Korpusschiene 5 gelagert
ist. Zwischen den beiden Schienen 2 und 5 ist eine Mit-
telschiene 6 angeordnet. Die Mittelschiene 6 weist drei
Führungen 7, 8 und 9 auf. An der oberen Führung 7 und
der unteren 8 liegen Rollen 11 und 12 der Korpusschiene
an während in der mittleren Führung 9 an der Schub-
schiene 2 bzw. der Schublade 1 angeordnete Rollen 10
vorgesehen sind.
[0007] Die Mittelschiene 6 weist an ihrem vorderen En-
de eine waagrecht liegende Rolle 13 für ein Bandschlei-
fenteil 14 und an ihrem hinteren Ende ein senkrecht lie-
gendes Zahnrad 15 für ein als Zahnriemen gestaltetes
Bandschleifenteil 16 auf. Das eine Ende des um das
Zahnrad 15 geführten Zahnriemens 16 ist durch ein Ver-
bindungsglied 17 mit der Schubschiene 2 und das andere
Ende mittels eines Bolzens 18 oder dergleichen mit der
Korpusschiene 5 fest verbunden. Das über die Rolle 13
geführte Bandschleifenteil 14 wiederum ist mit seinem
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Verbindungsglied 19 an der Schubschiene 2 und mit sei-
nem Zapfen 20 mit der Korpusschiene 5 verbunden. Wie
besonders aus Fig. 3 erkennbar ist, sind die beiden Zahn-
räder 15 auf einer gemeinsamen Querachse 21 ange-
ordnet.
[0008] Wenn die Schublade 1 aus ihrer eingeschobe-
nen Stellung nach Fig. 4a ausgezogen wird, bewegen
sich die Schubschiene 2 und die Mittelschiene 6 syn-
chron zueinander nach außen, wobei die auf der gemein-
samen Achse 21 liegenden Zahnräder 15 zusammen mit
den Zahnriemen 16 die Gewähr dafür bieten, dass beide
Schubladenseiten gleichmäßig ausgezogen bzw. einge-
schoben werden uns sich dabei nicht verkanten. Durch
den Einsatz der Zahnriemen und der gekoppelten Zahn-
räder anstelle von einfachen Rollen und Bändern werden
die bisher für den beiderseitigen Gleichlauf erforderli-
chen zusätzlichen Zahnräder und Zahnstangen einge-
spart und außerdem ergibt sich eine erheblich geringere
Lärmbelästigung.

Patentansprüche

1. Differentialauszug für Schubladen oder dergleichen,
welcher beiderseits eine Korpus- (5), eine Schub-
(2) und eine zwischen beiden geführte Mittelschiene
(6) aufweist, bei welchen die Korpusschiene fest mit
einem Korpus und die Schubschiene fest mit einem
Schub verbunden sind oder durch den Korpus bzw.
den Schub gebildet werden, wobei eine Bandschlei-
fe odgl. einerseits an der Schubschiene und ande-
rerseits an der Korpusschiene oder dem Korpus be-
festigt und um etwa am hinteren und am vorderen
Ende der Mittelschiene angeordnete Rollen umge-
lenkt ist, dadurch gekennzeichnet, dass die hinte-
ren Rollen als Zahnräder (15) ausgebildet und in ei-
ner senkrechten Ebene angeordnet sind, wobei je
ein hinterer Bandschleifenteil als Zahnriemen (16),
-kette oder dergleichen ausgebildet ist und eine Qu-
erwelle (21) die auf beiden Seiten liegenden Zahn-
räder (15) verbindet.

2. Differentialauszug nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bandschleife aus zwei ge-
trennten Bandschleifenteilen, nämlich einem hinte-
ren als Zahnriemen (16) und einem vorderen als ein-
faches Band (14) ausgebildetem besteht, welche mit
ihren freien Enden (17,18; 19,20) jeweils an der
Schubschiene (2) und an der Korpusschiene (5) be-
festigt sind.

3. Differentialauszug nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bandschleife aus einem
Teil besteht.

4. Differentialauszug nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die vorderen Rollen (13) und ein vor-

derer Bandschleifenteil (14) in einer waagrechten
Ebene liegen.

Claims

1. Sequential pull-out for drawers or similar, which com-
prises on each side a body rail (5), a drawer rail (2)
and a middle rail (6) guided between the two, in which
pull-out the body rail is fixedly connected to a body
and the drawer rail is fixedly connected to a drawer,
or the body rail and the drawer rail are formed by the
body and by the drawer respectively, wherein a band
loop or similar is fastened on the one hand to the
drawer rail and on the other hand to the body rail or
to the body and is guided around rollers disposed
approximately at the rear and at the front ends of the
middle rail, characterised in that the rear rollers are
in the form of gear wheels (15) and are arranged in
a vertical plane, wherein each rear band loop part is
in the form of a toothed belt (16), toothed chain or
similar and a transverse shaft (21) connects the
toothed wheels (15) disposed on each side.

2. Sequential pull-out according to claim 1, character-
ised in that the band loop consists of two separate
band loop parts, specifically a rear one in the form
of a toothed belt (16) and a front one in the form of
a simple band (14), which are fastened by the free
ends thereof (17, 18; 19, 20) to the drawer rail (2)
and to the body rail (5) respectively.

3. Sequential pull-out according to claim 1, character-
ised in that the band loop consists of one part.

4. Sequential pull-out according to one or more of the
preceding claims, characterised in that the front
rollers (13) and a front band loop part (14) lie in a
horizontal plane.

Revendications

1. Dispositif de déploiement différentiel pour des tiroirs
ou analogues, qui présente un rail de corps de meu-
ble (5), un rail de tiroir (2) et un rail intermédiaire (6)
guidé entre les deux rails précédents, selon lequel
le rail de corps de meuble est fixement assemblé à
un corps de meuble et le rail de tiroir est fixement
assemblé à un tiroir, ou bien lesdits rails sont res-
pectivement formés par le corps de meuble et par le
tiroir, sachant qu’une boucle de bande ou analogue
est fixée d’un côté au rail de tiroir et de l’autre côté
au rail de corps de meuble ou au corps de meuble,
et est dirigée autour de galets disposés approxima-
tivement à l’extrémité arrière et à l’extrémité avant
du rail intermédiaire, caractérisé en ce que les ga-
lets arrière sont réalisés sous forme de roues den-
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tées (15) et disposés dans un plan vertical, sachant
qu’une partie arrière respective de boucle de bande
est réalisée sous forme de courroie dentée (16), de
chaîne dentée ou analogue et qu’un arbre transver-
sal (21) relie les roues dentées (15) situées des deux
côtés.

2. Dispositif de déploiement différentiel selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que la boucle de bande
est constituée de deux parties séparées de boucle
de bande, à savoir une partie arrière réalisée sous
forme de courroie dentée (16) et une partie avant
réalisée sous forme de bande simple (14), parties
qui sont respectivement fixées par leurs extrémités
libres (17, 18 ; 19, 20) au rail de tiroir (2) et au rail
de corps de meuble (5).

3. Dispositif de déploiement différentiel selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que la boucle de bande
est réalisée d’un seul tenant.

4. Dispositif de déploiement différentiel selon une ou
plusieurs des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que les galets avant (13) et une partie
avant de boucle de bande (14) se situent dans un
plan horizontal.
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